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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Sonnssens, den * Januar 1821. 


König!. preuf. Pr ro v. ee in dey Brodbäntengaſſe, No. 69). 


Sonntag, den 6. Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. 1 let * Löſchin. Mittags Herr Archidiaconus Noll. 
* iſtorialr 
Koͤnigl. en me. 0 Herr General- Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Pre⸗ 
eytzel. 


St. Johann. Vermittags Herr Paſtor neee Mittags Hr. Archidigevnus Dragheim. 
Nachmittags Hr. 3 Tennſtaͤdt. 
Dominikaner ⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred⸗ Romusldut Schenkin. 
St. * Vorm. Ber Pa or Blech. Mittags Hr. Diac. Wenmer. Nachm. Hr. 
e ahn 


St Brigitta. u err Preb. Thaddus Savernitztl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. El x Vorm. Hr. Prediger Boͤezörmenn. 
* chm. Hr. BR an n ? 
St. Bartholomdi. 8 Nachm. Hr. Dr. Gut 

Petri — = Ku 0 1 84 Hr. d n e Funk, Auf. um 
St. Teint ie a d 85 "sk Pe Ewa, lnfang 9 un. Nachmittage 
d Bart n Di. Dr, © 3 Nachm. Hr. Pred. vob wen. 

K* 

& — 5 Berns Hr. pred. Nrongowius, polnische Predigt. x 
Sum. * Se 

vendhaus. atechet Zablfeldt. Saiten, AN um 3 Br 
ac Were 5 Candidat Schwenk d. 


e k ann t m a ch Bi 
E dem niet 9 0 Oberlandesgericht 156 We ae wird biedurch 
2 bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreife gelegene adliche Gut 


* 
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Blumfelde No. 13. auf den Antrag der darauf eingetragenen Gläubiger wegen 
ruͤckſtaͤndig gebliebener Zinſen im Wege der Execution zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt und die Vietungs⸗Termine auf a 
den 5. September, f 
den 5. December 1821 und 
a den 6. Maͤrz 1822 f 
hieſelbſt anberaumt worden. ' 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, ber 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlantbaren und 
demnaͤchſt des Zuſchlages des zur Subhaſtation geſtellten Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn fonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe dieſes Guts kann übrigens jederzeit in der bieſigen Negiſtratur 
eingeſehen werden. ’ 

Marienwerder, den 27. Februar 1821. 
Rönigl, preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit von dem im Berentſchen 
Kreiſe belegenen Domainen⸗Vorwerke Parchau, welche gerichtlich auf 9944 Rıb. 
7 Gr. 6 Pf. taxirt iſt, wegen ruͤckſtaͤndigen Erbpachts⸗Canons auf den Antrag 
des Fisch zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine 
N 2 auf den 7. Auguſt, Er 5 
: den 6, November 1927 > 
= und den 6. Februar 1822 . 
hieſelbſt anberaumt worden. ö > 
E.s werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, der 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Zander hieſeldſt entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages der zur Subhaſtation geſtellten Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
"obwalten, zu gewaͤrtigen. 5 : 

Die Taxe der gedachten Erbpachtögerechtigkeit und die nähern Verkaufs⸗ 
N Fönnen übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. N e j aa: 7 

Marienwerder, den 9. März 1821. 

onigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. e e von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das im Stargardeſchen Kreiſe belegene adeliche Gut 
Strzebelinke No. 254. dem George Matthias Möller zugehoͤrig, auf Inſtanz 
eines Gläubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen zur Sub haſtation geſtellt und die 
Bietungs⸗Termine auf 5 pe 
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rn: den 2. Februar, 
BON den 3. ern ER 5 

den 5. Juni 1822 8 
bieſelbſt anberaumt worden. 0 83 77 

werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Adpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
vertautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des obgedachten adelichen Gutes an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gemärs 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licltations⸗Termine eingehen, 
ann keine Rückſicht genommen werden. 

Die landſchaftliche Taxe dieſes Gutes welche erſt in dieſem Jahre aufge⸗ 
rommen und auf 2760 Nihl. 22 gGr. 3 Pf. ausgefallen iſt, fo wie die Ver⸗ 
kaufs- Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Der e et e in Pauſch und Bogen, und die uͤbri⸗ 
gen Sub haſtations⸗Bedingungen follen in dem letzten Bietungs⸗Termine bekant 
gemacht werden. : N f ER 8 


Marienwerder, den 2. November 1821. 

f Königl. Preuß. Operlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von den. Koͤuigl Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt über die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des am 30. October 3. pr verſtorvenen Intendanten Johann 
Thomas Nieſe der erbſchafttiche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und dem zufolge 

ein General⸗Liguidations Dermin auf ee 
den 13. März a kt. „ 

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Neferendarius Ciberovius Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Copferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt 
worden. Es werden daher alle diejenigen welche an die Verlaſſenſchaft des In⸗ 
tendanten Johann Thomas Riefe Anſprüche zu haben vermeinen hiedurch vorge⸗ 
laden, in dem gedachten Termine entweder perfönlich oder durch einen geſetzlich 
auläfligen mit Vollmacht und Information verfebenen Stellvertreter, wozu die 
biefigen Juſtiz Commiſſarien Glaubitz Raabe, Brandt und Witka in Vor ſchlag 
gebracht werder, zu erſcheinen, ihre Anforderungen anzuzeigen, dieſelben gehoͤ⸗ 
rig zu begründen und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die ſich nicht 
meldenden Gläubiger zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
zugs rechte für perluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Ereditoren von der Verlaſſenſchafts⸗ 

Maſſe etwa übrig bleiben möchte werden angewieſen werden. 

Marienwerder, den 7 December 1821. i 5 
N Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ey 
E wird dem Publico in Gemaͤß heit hoͤherer Feſtſetzung bekannt gemacht 

f daß das vormalige Zwangsrecht der hieſigen Kornmeſſer, auf das Ver⸗ 
＋ 755 5 
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meſſen des zum Ein⸗ und Verkauf beſtimmten Getreides Hinſichts des Pu⸗ 
blicums ſchon laͤngſt dergeſtallt aufgehoben worden, daß es Jedermann, er 
ſey Kaufmann oder ein anderer Gewerbetreibender, oder Conſument, er 
ſey hieſiger Einwohner oder ein Fremder, frei ſtehet, das Getreide wel⸗ 
ches er eins oder verkaufet, nach der Uebereinkunft mit dem andere Thei⸗ 
le entweder durch die Kornmeſſer oder durch ſeine eigene Leute meſſen zu 
laſſen, und daß nur kein anderer als ein Geſchworner und vom Magiſtrat 
angeſtellter Kornmeſſer ein Gewerbe von dieſem Geſchaͤfte machen und 
gegen eine Vergütung ſich zum Meſſen von Getreide brauchen laſſen, daß 
vielmehr Käufer und Verkaͤufer ſich nur ihrer eigenen Dienſtboten 
zu dieſem Geſchaͤfte bedienen durfen. c 
Danzig, den 16. Decbr. 1821. 
’ Böniglich Preuß. Polizei ⸗ Präfident. 


er der Kaͤmmerei zugehörige auf der Schaͤferei belegene ſogenannte Zie⸗ 
gelhoff fol mit denen darauf befindlichen Schoppen und Remiſen auf 
6 nach einander folgende Jahre, welche ſich den 7. Juni des Jahres 1822 ans 
fangen, und den 2 Juni 1828 endigen werden, verpachten werden. 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 16. Januar 1822 Vormittags um 7 Uhr EEE 
angeſetzt, zu welchem Miethsluſtige hiemit eingeladen, und zugleich aufgefordert 
werden, in Betreff der Sicherheitsleiſtung für Erfüllung der Pachtbedingungen 
die erforderlichen Beweiſe beizubringen. N 5 
Die Pachtungs⸗Bedingungen können in unferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Danzig, den 20. December 1821. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


E follen die für Rechnung der Kaͤmmerei neuerbauten ſechs Buden auf 
Mattenbuden ehnweit der Milchkannenbrucke, welche zum Verkauf ges 
kochter Speiſen, Gemuͤſes und anderer Ähnlichen. Beduͤrfniſſe benutzet werden 
koͤnnen, und zwar jede Bude einzeln vom 1. Januar 1822 ab auf 6 Jahre 
vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Dermin auf 
f den 8. Januar k. J. um 10 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an. Miethsluſtige werden aufgefordert, in dieſem Termin 
ihre Gebotte zu verlautbaren und zugleich in Anſehung des Miethzinſes die ges 
börige Sicherheit nachzuweiſen. Von den Mieths⸗Bedingungen kann auf uns 
ſerer Regiſtratur Kenntniß genommen werden. - 
Danzig, den 20. December 182r. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


E follen von der Halbinſel Hela etwa 1000 Klafter Brennholz bis zur 
Stadt trausportirt und dieſer Transport dem Mindeſtfordernden uͤber⸗ 
laſſen N Zur Abhaltung der Licitation iſt 2 


onnabend der 12. Januar Vormittags um 11 Uhr 


* 
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beſtimmt, an welchem Tage die Licitanten auf dem Rathhauſe ſich einzufinden 
eingeladen werden. : Ä 


eladen : f 
Danzig, den 2. Januar 1822. E 
Die Forſt⸗Deputation. 25 ha 
Das dem Mitnachbarn Jacob Schwerdtfeger gehörige zu Groß⸗Bolkau ber 


legene zu erbpachtlichen Rechten verliehene Grundſtuͤck welches in eis 
nem Wohnbauße, Fr Biepfiate, einer Scheune und einem Backofen und 44 
Morgen 63 OHR. Magdeburger Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats wegen Canon⸗Rückſtande mit dem zum Grundſtuͤcke gehoͤrigen tod⸗ 
ten und lebendigen Inventario, nachdem es auf die Summe von 805 Rthl. 18 
Or. 3 Pf Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sul⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

den 31. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, 

— 223 — ee eee — En 
= angeſetzt. werden daher beſitz⸗ und zahlun ige Kaufluſtige 
e 8 ibre Se — Preuß. er 
d verlautbaren, und es hat der Meiffbierende alsdann den Zuſchtag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 


Zualeich wird bekannt gemacht, daß ein jaͤhrlicher Canon von aß Rihl und 
— er Ai Contribution von 4 Kthl. von dieſem Grundſtuͤcke bezahlt wer⸗ 
en müſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 30. October 1821. b 
a Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
5 dem Schneidermeiſter George Beyersdorf zugehorige in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 94. und Fol. 44. 6 des Erbpbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem umzaͤunten Bauplatze beſtehet, fol auf den Antrag 
des Koͤnigl. Polizei-Praͤſidii hieſelbſt, nachdem es auf die Summe von 25 Nthl. 
Preuß Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤſſentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 29. Januar 1822, a 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die nobergabe und Adjudication zu erwarten. a W 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtücke ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 3 Rthl. an die St. Barbara⸗Kapelle entrichtet werden muß, 
welcher wenigſtens ſeit dem Jahre 1796 ruͤckſtaͤndig iſt. a; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Leveg n 8 werden. | 
Danzig, den 23. November 182. 5 
8 Bonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


m 


Das der Eleonora verw. Kaufmann Lachmund geb. Keifke zugehörige in 

b der Haͤkergaſſe an der Roſengaſſen⸗ Ecke sub Servis⸗No. 1517. und. 
Ro. 37. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem theils mar- 
fiv theils in Fachwerk erbauten, zwei Etagen hohen Wohnhauſe beſtehet, fo 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe ven 350 Rehl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver, 
kauft werden, und es iſt biezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 1 4 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz und zahlungs fahige Raufluftige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß darauf ein Pfennigzins⸗Capital von 
750 Rthl. Preuß. Cour. zu 6 pr. Cent Zinſen haftet, welches mit den ſeit dem 
17 Februar 1818 rückſtaͤndigen Zinſen gekuͤndigt worden. 

Die Dare dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unserer. Regiſtratur und hei 
dem Auctionator Lengnict, einzuſehen. 2255 0 Er 

Danzig, den 11. December 1821. 

: Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


D- ſich in dem am ro. November c. zum Verkauf des zur Kaufmann 
Friedrich Thaͤnsſchen Concursmaſſe gehoͤrigen hi⸗ſelbſt auf der Hommel 
sub Litt. A I. No. 553. belegenen auf 2202 Rthl. 17 Gr. 131 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Grundſtücks kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo haben wir annoch einen 
neuen Termin auf f 

* den 20. Februar k. J. Vormittags um ır Uhr, 
vor unferm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Zollmann anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir zablungsfähige Kaufluſtige hiemit vorladen. 3 

Elbing, den 16. November 82 ‘ 
de a Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gema dem allbier aus haͤngenden Subhaſtations-Patent fol das dem Baͤ⸗ 
ckermeiſter Gottfried Briebn gehörige sub Litt. A. II. 180, hieſelbſt 
in der Neuſtaͤdtſchen Herrenſtraſſe gelegene auf 1807 Rthl. 76 Gr. 12 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
5 Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 

den 30. Januar k. 7 Vormittags um Uhr 2 
vor unſerm Deputirten, Herrn J izrath Dock, anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung sur ſachen eintre⸗ 


* 
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zen, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. e : 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. f 
Elbing, den 14. 8 eine 
Boͤnigli beuß. Stadtgericht. a 
ne dem Sisnmecermeifter Jobann Stromaki gehbrige hieſelbſt belegene 
Bücgerbaus und der zu demſelben gehdrige Garlen, welche zuſammen nach 
der gerichtlichen Toxe auf 281 Kithl. 70 Gr. gewürbiget worden, ſollen Schulden 
lber auf den Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendig en Subhaſtation dfr 
feutlich an den Meiſtbictenden verkauft werden. Wir haben die Bietunge⸗Termine 
lezu auf i den 2. Januar, 
den 6. F bruar und 
a b leben bein bent 
elchen der letzte peremtori tefe angeſe und laden ü 5 
und zablungsfäbige Kaufiuf ige mit dem zn ng Ei demjenigen, welcher im 
letzten Termin Meiſtbietender dleſbt, dos Grunbfihe zugeſchlagen werden fol, 
Die Tore des Fundi kann täglich in unſerer Megiftratur eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 12 November 1821. 
f Bönigl; Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Gli dem an der Gerichtsſtaͤtte des Königl. Landgerichts Brück zu Zoppot 
f aushängenden Sub haſtatlons⸗Patente fol das zur Theodoſius Chriſtian 
Frantziusſchen Concurs maſſe gehdrige maſſive Badehaus zu Zoppot, welches nach 
einer gerichtlich aufgenommenen Taxe incluſive Nebengebäude auf 920 Rthl. gewuͤr⸗ 
dizet worden, dffenilich an den Meiſtb ietenden verkauft werden. Dit Bietungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf 5 den 2. Januar, f 
; den 4. Februar und 38 
den 6 März 1822 2 
in Zoppot angeſetzt, welches Kaufgeſonnenen hiedurch mit dem Bemerken zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft gebracht wird, daß die Hälfte des Meiſtgebotts gegen 5 pro Cent Zinſen 
geſetzliche Sicherheit und auf ſechs monatliche Auffündigungsbslsfien, auch dle Taxe 
taglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kann. b 
Meuſtadt, den 27. November 1827. 8 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Brück. i 
GE des hier aushängenden Subhoftationd: Patents fol der in dem Dorfe 
Hohenſtein belegene Bauerhof des Einſaaſſen peter Riep von zwei Hufen 
eulmiſch, welcher mit Ausſchluß des Werths der vorhandenen Wohn- und Mirth⸗ 
„ſchaftsgebaude auf 1395 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Sus ha⸗ 
ation in Terminis den 7. Januar, 
5 den 7. Februar und 
den 7. März 1821, i 
Vormittags um 10 Uhr in Sobbowitz an den Melſtbietenben öffentlich zum Ver⸗ 
auf ausgeboten und in dem letzten peremloriſchen Termine mit Genehmigung ber 


* 
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Intereſſenten zugeſchlagen werden, welch 8 Kaufluſtigen, Veſitz⸗ und Zahlungsfabigen 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗Gläudt⸗ 
ger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie 
nachher mit ihren Unfprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤclur irt werden werden. 

Dirſchau, den 6. November 1821. SEE Ir 

Sr Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. j 
ae in dem Dorfe Gr. Schlanz belegene, von den Jobann Rloiynstifchen 

Eheleuten am 18. Januar c. für 515 Rihl erſtandenen Krug mit den 
dazu gehoͤrigen 6 Morgen Ackerland, ſoll eines unberichtigt gebliebener Kauf⸗ 
gelder halber anderweitig verkauft werden. Wir haben hiezu einen peremtori⸗ 
ſchen Licitations⸗Termin auf i 

den 21. Februar 1821 Vormittags um 9 Uhr 
in Subkau angefegt, und machen ſolches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungs kaͤ⸗ 
bigen mis der Aufforderung bekannt, dieſen Termin wahrzunehmen und ihre Ger 
botte zu verlautbaren. er 

Dirſchau, den 1. December 182r. 

3 Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 

RR 2 „. a n ren. 
e 7. Januar 1822, ſoll in dem Heil. Geiſt⸗Hospital an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. gangbarem Gelde durch 
oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: ’ 

An Gold und Silber: 1 goldener Ring, 1 Paar goldene Ohrgehaͤnge, ſil⸗ 
berne Eß, Thee⸗, Punſch⸗ und Vorlegeloͤffel, Schnupf⸗ und Rauchtobacks doſen. 
An Mobilien: Spiegel in diverſe Naben eine 4 Wochen gehende Stubenuhr 
mit Kaſten, eichene, ſichtene und gebeitzte Klapp⸗, Thee, Waſch⸗ und Anſetztiſche, 
Eck-, Glas-, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Commoden, Bertgeſtelle, Lehn; und 
andere Stühle, Balgen, Tonnen, Eimer, wie auch mebreres Haus⸗ and Küͤchen⸗ 

eraͤthe. An Kleider, innen und Betten: tuchene Ueber⸗ und Klappen röͤcke, Ho⸗ 

105 Welten, 1 ſchwarz atlaſſene Damenmantel mit Kaninchenfutter, ſu ene und 
kattune Ueberroͤcke und Frauenkleider, Manns und Frauenhemden, Tifchrücher, 
Servietten, Handtücher, feidene und baumwellene Tücher, Strümpfe, Fenſter⸗ 
und Bett⸗Gardienen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuble. 

Ferner: Porcellain, Fayence, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſengeräthe. 

ienſtag, den 8. Januar 1822 Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Verfügung 

Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadlgerichts in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: f ö 
No. 13378. Litt. A, 1 Staatsſchuldſchein über 700 Rthl. nebſt 4 Cou⸗ 
pons vom 1. Juli 1821 bis 2. Januar 1823. 
No. 120755. Litt. F. 1 Banco⸗Obligation über 80 Rthl. a 25 pr. Cent 
Zinſen ausgeſtellt vom 29. November 1920. ‚ 

No. 120791, Litt. FE 1 dito dito über 100 RNthl. à 25 pr. Cent Zinſen, 

ausgeſtellt vom 29. November 1820. 8 
Hier ſeigt dle erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 2. des Intelligenz⸗Blatts. 


„ Dek n 1 t ma chu n g e n. 
ie jetzt erfolgte Auflſung der bis her jeiiae den hieſigen Herren Stadt⸗ 
; hirurgen collegialiſch beſtandenen Verbindung wird hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. | 
Danzig, den 10. Decbr. 1821. x 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


An die Zerren Armenpfleger. 
Wi erſuchen die Herren Armenpfleger ſaͤmmtlͤcher ꝓflegebezirke ſich gefaͤl⸗ 
ligſt zu einer General⸗Verſammlung des Wohlthaͤtigkeits⸗Vereins 


5 Donnerſtag den 10. Januar d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe einzufinden. b 
Danzig, den 2. Januar . => 
Die Vorſteher im Wobhlthatigkeits . Verein. 5 


J it Bezug auf die in No. 39. des vorjaͤhrigen Intelligenzblattes abgedruck⸗ 
N te Bekanntmachung vom 14. April 1820 bringen wir hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß das in der Bootsmannsgaſſe an der Waſſerſeite No. r. 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Glaſermeiſter Ernſt Dietrich Sander Schraa⸗ 
ge gehörige Grundſtuck, aus einem maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen nebſt 
Hofraum beſtehend, fuͤr welches in dem am 18. Juli v. J. angeſtandenen Lici⸗ 
tationstermine nur 825 Kthl. geboten worden, auf den Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger nochmals licitirt werden ſoll. f 
Es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf f 
i den 5. Februar 1822 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, und werden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige demnach hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaurbaren, und den Zuſchlag des 
Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen. a 
Danzig, den 11. December 1821. a 
Bönigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. N 
Jer den Erben des verſtorbenen Kaufmann Carl Theodor Berendt zugehs⸗ 
€ rige, in der Kibitzgaſſe sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Spei⸗ 
Ger „die Liebe“ genannt, welcher mit einem Unterraum zwei Etagen hoch, von 
Fachwerk mit einem Unterſchlage erbaut iſt, ſoll auf den Antrag der Erben, 
nachdem er auf die Summe von 400 Rthl Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
"zu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
5 den 12. Marz 822 Bar, 
88 dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
en daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
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geſetzten Termine ihre Gebstte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine mit Vorbehalt der Genehmigung der Ex⸗ 
trahenten den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 5 = 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck sub No. 2. des 
Hppothekenbuchs ein jaͤhrlicher Grundzins von 4 Gr. Preuß. und sub No. 3. 
ein Capital vou 75 Rthl. haftet, welches nicht gekuͤndigt werden, und die Kauf⸗ 
gelder wegen einer fuͤr die Wittwe Maria Catharina Berendt geb. Sontag ein⸗ 
getragenen Proteſtation zur Hälfte ad depositum gezahlt werden müffen. 
Die Taxe dieſes Grundftüctd iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen.. 
Danzig, den 11. December 1821. a 
Bönial. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige Bürger und Haͤter Gotthilf Friedrich 
Schillborn und deffen Braut die verw. Maurergeſell Kebe, Anna Eleonora geb. 
Suhr ami voti. Funck durch einen am 15. Novbr. d. J. errichteten und am 
7. Decbr. d. J. gerichtlich verlautbarten hevertrag die hieſigen Orts ſtatt fin⸗ 
dende cullmiſche Gitergemeinſchaft in der Art au geſchloſſen haben, daß der 
Bräutigam ſich das ausſchließliche Eigenthum uͤber ſein, in die Ebe zu bringen⸗ 
des Mobiliar⸗Vermoͤgen, die Braut aber nur ſich das alleinige Eigenthum und 
die freie Disposition uber die ihr gehoͤrigen in der Tiſchlergaſſe hieſelbſt sub 
Servis⸗No. 598. und 612, gelegenen beiden Grundſtuͤcke vorbehälten hat, wo⸗ 
gegen das Mobiliar⸗Vermögen der Braut, fo wie alles und jedes, was beide 
Eheleute erwerben, oder was einem oder dem andern von ibnen während der 
Ehe durch Erbfchaften, Vermaͤchtniſſe oder ſonſtige Glüdsjäle zufallen möchte, 
das gemeinſchaftliche Eigenthum beider Contrahenten werden ſoll. 
Danzig, den 11. December 1827, 
Boͤnigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. - 
R des Aller hoͤchſten Geſetzes wegen Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung des Holzdiebſtabls de dato Berlin den 7. Juni 1821 (Amtsblatt 
der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt 1821 No. 20.) ſollen die darin angeordneten 
Forſt⸗Gerichtstage bei dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgericht mo⸗ 
natlich und zwar den iſten jeden Monats Vormittags um g Uhr, und falls dies 
ſer Tag auf einen Sonn⸗ oder Feiertag fällt, an dem nachſtfolgenden Tage ab» 
gehalten, auch damit 
den r. Februar 1822 Ren 
der Anfang gemacht werden, welches hiedurch zur Öffentlichen Kunde ſaͤmmtli⸗ 
cher Gerichts⸗Eingeſeſſenen, fo wie namentlich zur Kenntniß der Ferſtbeamten, 
mit der Anweiſung fuͤr letztere, gebracht wird, ſich nach den Vorſchriften der 
erwähnten Koͤnigl. Verordnung vom 7. Juni d. J. $. IE scꝗdd- genau zu ach⸗ 
ten. Danzig, den ar. December 1821. 
Koͤniglich Preuß, Land: und Stadtgericht. 


ge - 


a 3 * 5 * dapitain Daniel 
Faß der Antrag zum öffenklichen Verkauf des dem Waage⸗Capitain 
n —— . Grundſtücks zu Scharfenort No. 1. 85 24 
bothekenbuchs zurückgenommen, und dieſerhalb der auf den 9. Jannar d J. 
allgeſetzte dritte Bietungs⸗Termin aufgehoben worden iſt, wird hiedurch dem 
Publico bekannt gemacht. | 
Danzig, den 2. Januar 1821. ’ : ; 
Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. des 
n der Subhaſtationsſache des zur erbſchaftlichen Liquidatiensmaſſe 11 
ö Kaufmanns Jobann Thriſtoph Schenboff gehörigen hieſelbſt in der Heil. 
Geiſtſtraſſe Lin, A I. 493. brauberechtigten Grundſtücks, welches auf 3797 
tb 78 Gr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, haben wir, da ſich in den angeſtande⸗ 
nen. Terminen kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweitigen, jedoch peremtori⸗ 
ſchen Licitations⸗Termin auf a i 
SE: den 20 März 1822 Vormittags um 11 Uhr, 
geſces, Depwsisren, Herrn Juſtizrath Sur allhier auf dem Stadtgericht an⸗ 
. * \ * 5 7 14 R 2 
gefordert, alsdann zu er einen, zabie n gende eee 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu fen Be, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
.. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
tirt werden. f N N 
Elbing, den 16. November 1821. 25 5 
ER Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i x 
I' dem von dem hieſigen Kaufmann Johann Ehrenfried Brdske und deſſen 
Ehegattin Charlotta geb. Dreſcher vor Eingehung der Ehe am 28. Sep⸗ 
tember 1805 errichteten und den zoſten ejusd. mensis & anni gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Vertrage, haben die Paciscenten die Gemeinſchaft der Guͤter ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hiemit zu Jedermauns Kenntniß gebracht wird. ’ 
Elbing, den 4. December 1821. 3 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Jobann Carl Ferdinand 
Mnioch und deſſen Braut Henriette Bernhardine Auguſte Simonetti vermöge 
des unterm 1. Decbr. d. J. gefchloffenen Ehevertrages die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen haben. 
Elbing, den 11. December 1821. 8 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


vortbeilbafte Bernſtein- Verpachtung. a 


Da hoͤhern Orts das in der abgehaltenen Verſteigerun am 4. Dechr. 0. 
N abgegebene Gebott zur Verpachtung der ſo ſehr vortheilbringenden 
2 
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Bernſteingraͤberei im Prokkauer Geſtraͤuch Forſtreviers Carthaus nicht geneh⸗ 
migt worden; ſo wird ein anderweitiger Licitations⸗Termin hiezu auf 
5 d Diaoonnerſtag den 17. Januar 1822 N 5 8 
von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags im Geſchaͤftszimmer der hieſi⸗ 
gen Forſt⸗Inſpection angeſetzt. Er RE | 
molſin, den 19. December 1821. N 
a Bönigl, Preuß. Forſt⸗Inſpection Carthaus. 
TTT. 
Monis, den 14. Januar 1822, fol in dem Auctions⸗Locale an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß Cour. den Rthl. à 
4 fl. 20 Gr. Danz. gerechnet durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Silber; 1 ſilberne Zuckerdoſe, 1 dito Vorlegeloͤffel. An Mobilien: Spie⸗ 
gel in mihagoni und gebeitzte Rahmen, Sopha und Stühle von birken Holz 
mit Pferdehaar geſtopft, Eck⸗, Glas⸗, Kleider, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, 
Klapp, Thee, Waſch, Spiegel,, Spiel-, Sopha- und Anſetztiſche, Commoden, 
Sophabettgeſtelle, eiferne Bettgeſtelle, Bettraͤhme, 1 Tiſchuhr, 1 Stubenuhr 
24 Stunden gehend im Kaſten, Schreibepulte, Regale nebſt anderen brauchba⸗ 
ren Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. An Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe: 
Kaſſerollen, Grapen, Theemaſchienen, Keſſel, Theebretter und Dreifuͤſſe. 

Ferner: wollene Jacken, Socken, 7 Stuͤck blaues Tuch und eine Parthie 
Chocolade, circa 60 Pfund Vraunſchweiger Hopfen. 


a Ver pa cht un g. 5 

um kommenden Fruͤhjahr ſind bei dem zweiten Hofe an der Mottlau nahe 
8 bei der Stadt 40 Morgen Wieſen abgetheilt in 23 Morgen zur Weide 
und Heuſchlag zu 5, To, 15 und mehrere Morgen, auch im Ganzen, allenfalls 
auch ein ge Morgen zum Pflügen, auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein Stall und Heuboden auf 30 Kuͤhe, das Waſſer darf nicht 
vorgetragen werden, ſondern wird in Rinnen eingepumpt und durch andre Rin⸗ 
nen abgelaſſen, benebſt einem Wohnhauſe mit einem groſſen Vorhauſe, 2 Stu, 
ben, Kuͤche, Speiſekammer, Boden mit 2 Kammern und einen Keller; ferner: 
ein zweiter Stall und Heuboden für 20 Kühe, eben fo wie der vorige einge⸗ 
richtet, nebſt einem Hauſe mit 2 Stuben, einer Kammer, einem groſſen Bo: 
den und Keller. (Die Schank⸗ und Hakwerks⸗Gerechtigkeit iſt bei demſelben.) 

Das Naͤhere erfaͤhrt man in dem Hofe ſelbſt. N 


Verkauf un beweglicher Sachen. 
ad Vorwerk zu Krampitz, der Nonnenkrug genannt, mit Wohngebaͤude, 
Stall, Scheune, und 33 Morgen Land iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Liebhaber dazu koͤnnen ſich bei Hrn. Stoͤrmer in Krampitz melden. 
Ds Nahrungshaus an der Wollweber⸗ und Jopengaſſen⸗Ecke sub No. 
555. belegen, in welchem ſchon ſeit vielen Jahren ein Kramladen gewe⸗ 
‚fen iſt, und wegen feiner vortheilhaften Lage immer viel Nahrung gehabt hat, 
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ſteht aus fecier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man in der Fleiſcher⸗ 
ae n Haufe Ne. 5 e, eee e a 
Ein 4 Meilen 90 Stadt, im beſten baulichen Zuſtande befindlicher Hof, 
mit 2 Hufen, 8 Morgen Acker⸗ und Wieſenland, iſt unter annehmlichen 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres Poggenpfuhl No. 190. 


erfolgt, verpachtet werden. Es iſt dazu ein Licitations⸗Sermin auf den g 
ae 1822 in der Behauſung des Apotheker B. Maurach in Til, f 
ſit feſtge 


8 


r 


e 
Aber Holl. Kanaſter in ſchweren Pfunden Holl. Gewichts iſt jederzeit bil⸗ 


riſche Malagaer Weintrauben und Confekt⸗Roſienen ſind in beliebigen Quan⸗ 
titaͤten, Soulong⸗Thee in Doſen, Citronen Kiſtenweiſe zu Kauf in der 


rechter Hand im aten Hauſe 
No. 559. i 


n der Wollweberſtraſſe unter der Servis⸗No. 1984. ſind noch fortwaͤh⸗ 
rend friſche gegoſſene Talglichte zu 6 und 9 aufs Pfund zum billigen 
Preiſe kaͤuflich zu haben. 5 5 
ine Parthie gute und wenig gebrauchte Fenſter, circa 54 Zoll hoch 37 8. 
breit, auch einige kleinere, welche ſich zu Treibhaus⸗ oder Miſtbeet⸗Fen⸗ 
ſter gut eignen möchten, find kaͤuflich zu haben Poggenpfuhl No. 397. 
aſt Ochſen und Schweine ſtehen zu Lindenberg bei Schoͤneck billig zu ver⸗ 
kaufen. Desgleichen Torf. 0 


0 Me: wollene geſtrickte Jacken à 5 fl. Danz. pr, Stuͤck erhaͤlt man im Glo⸗ 
ckenthor am blanken Brunnen No. 1017. . 
Ein halb verdeckter Wagen hinten auf Federn haͤngend, mit Reiſe⸗Koffer 
- verſehen, ſehr bequem und wenig gebraucht, iſt für einen billigen Preis 
zu verkaufen. Das Naͤhere zu erfragen Langgarten No. 191. zwei Treppen hoch. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung Hein. Geiſtgaſſe No. 755. iſt 
fo eben erſchienen und für 2 gGr. zu haben: * 
Vergleichungs⸗Tabelle der neuen Preuß. Scheid emuͤnze, (Sil⸗ 
vergroſchen und Kupferpfennige) mit Courant, alter Münze Cı/5a4sel) 
und Danziger Geld, in Ropal⸗Folio, auf Schreibpap. N 
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Friſcher Caviar das Pfund 2 fl. 15 Gr., achtes Eau de Cologne à 2 fl. 
0 10 Gr., getr. Pflaumen à 3, 5 und 6 Gr. pr. Pfund, friſcher Citronen⸗ 
ſaft das Flaſchchen 24 Gr., Engl. Windforfeife a 24 Gr., Engl. Lederglanz in 
beliebigen Quantitäten und Engl. moderne Weingläfer zu den billigſten Preiſen 
find Johannisgaſſe No. 1298. zu haben. rg 
ufrichtigen Werderſchen Leckhonig und weiſſen Hoͤhiſchen Honig in kleinen 
und groſſen Faſtagen, wie auch zum kleinen Verkauf, iſt zu haben vom 
Holzmarkt kommend rechter Hand das letzte Haus No. 278. 2 
riſche groſſe Kaſtanien. Spaniſche reife ſüſſe Weintrauben, ſaftreiche Ci⸗ 
tronen zu 1 bis 2 Duͤttchen, hundertweiſe billiger und noch billiger in 
Kiſten, Pommeranzen a 16 Gr., Aepfelſinen, ſchwere Ruͤgenwalder geraͤucher⸗ 
te Gänſebruͤſte, einmarinirte wohlſchmeckende Gaͤnſekeulen a 24 Gr., weiſſe Ta, 
fel⸗Wachslichte 4, 6, 3 und 10 aufs pfund a 41 Duͤttchen, Londoner Opodel⸗ 
doc, Windſorſeife das Stück 16 Gr., Ruß. Lichtentalg den Stein 23 fl. und 
achtes klares raffinirtes Ruͤbenoͤl den Stof zu 22 Duͤttchen erhält man in der 
Gerbergaſſe No. 63. f 


7 Kuͤche, Keller, Boden und Hofraum billig zu vermiethen und Oſtern 55 


/ 
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„. der, neb 1 und Keller, wie auch Aparte⸗ 
ment zu vermiethen und Oſt en 852 = 1 5 
thor beim Buchbinder S. C. Vullig. m RE ; 
Ene Wohnung von 5 Stuben, Kuͤche Keller, Boden und Hof, mit eigener 
i Thür, ſteht in der kleinen Mühlengaſſe No. 346. an eine ſtille und ru⸗ 
Dige Familie zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Ein Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, mit 4 
Stuben, Kammern, 3 Kuͤchen, Boden, Hof und Stall iſt zur rechten 
zeit . oder zu verkaufen. Das Nähere auf dem Erdbeermarkt 
o. 1346. Nine t 


n No 1827. iſt eine Stube nebſt Kammer zwei Treppen hoch 


nebſt Kammer an einzelne Herren zu vermiethen. Nähere Nachricht in 
demſelben Hauſe. ai 
>) erſten Neugarten No. sır. in der krummen Linde genannt, find 2 bis 
3 Stuben, Küche, Keller, Boden, Stall und Gapten zur rechten Zie 
Dungszeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


a . 
Zur ıften Klaſſe 45 ſter Lotterie, die den 10. Januar 1822 gezogen wird, 
und zur Zoften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 17. Januar an faͤngt, 

ſind ganze, halbe und viertel Looſe in der Langgaſſe No. 830. zu 88856 
f 5 a Hol. 


= 


— 40 = 
cn meinem Lotterie, Comptoir, Heil. Geiſtgaſfe No. 1 find täglich iv ba⸗ 


ben: ganze, halbe und viertel Looſe zur ıflen Klaſſe 45ſter Lotte, 
Seel Reinhardt. N 


rie, desgleichen zur 3gften kleinen Lotterie. 


l uünter richts Anzeige 
Eg. frei gewordene Unterrichtsſtunden in der Calligraphie, Arithmetik, 
Zeichnen und Muſik wuͤnſcht wiederum beſetzt zu erhalten 
f . S. Forck Privat Lehrer, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 976. 
8 1 D e nt ge Tune e 
in Gebüffe der Chirurgie, welcher mit gehörigen Examinationsatteſten vers 
ſehen, wuͤnſcht ein Unterkommen oder nur einige chirurgiſche Geſchaͤfte 
von nr Herren Wundaͤrzten anzunehmen. Naͤheres Kohlenmarkt an der Tag⸗ 
net No. 23. vi 
Ein wohlerzogener Juͤngling aus einer guten Familie wird in einer Gewürz⸗ 
und Materialhandlung verlangt; man melde ſich in der Langgaſſe, Beut⸗ 
lergaſſen⸗Ecke No. 514. N N 8 


5 * | 
bb. e r k ehr. 8 

A*. ein laͤndliches, ohngefaͤhr 3 Meilen von der Stadt gelegenes, ohne 

Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude, (welche im beſten Zuſtande und in 

der Koͤnigl. Weſtpreuß. Feuer⸗Societaͤt geboͤrig verſichert find) gegen 3000 Rthl. 

abgeſchaͤtztes, groͤßtentheils aus Wieſenland beſtehendes, erbeigenes, von allem 

Schaarwerk freies Grundſtuͤck werden 1500 bis 1600 Rthl. zur erſten und als 

leinigen Hypothek geſucht. Naͤheres bei dem Commiſſionair Voigt, Graumüns 

chen⸗Kirchengaſſe Ro. 69. 1 f g 
MW ar mu] u] m]] © 22 

Wir warnen einen Jeden, Niemanden ohne unſere Namens, unterſchrift et⸗ 

ö was zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem für nichts aufkom⸗ 
men die in Gemeinſchaft lebenden Eheleute G. G Hirſchfelder, 

i Muͤllermeiſter. 


Vermiſchte Anzeigen 
ch mache hiemit meinen reſp. Kunden bekannt, daß ich das Mädchen, wel⸗ 
ches ich vom 4. October bis zum 30. Nobbr in meinem Dienſt zum 
Brod tragen gebraucht, jetzt entlaſſen habe, und erfuche ich gefaͤlligſt an ihr 
keine ruͤckſtaͤndige Zahlung zu leiſten, weil ich in Erfahrung gebracht, daß ſie 
auf meinen Namen bei meinen Kunden fremdes Brod verkauft. 
Altſchottland, den 31. Decbr. 1821. Friedrich Reutter, 
Baͤckermeiſter. 
D" ſchoͤnſten Pommerſchen Spickgaͤnſe das Stuͤck a 16g Gr find zu haben 
Poggenpfuhl No. 385. 1 8 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Zudeite Beilage zu No. 2, des Intelligenz Blatfd.. 


Wegs nee 5 5 

* * 75 8 Ver m 1 e t u n . 9 e n. 5 5 f . . Er 1 

* dem Haufe Langgaſſe No. 399. der Beutlergaſſe gegenüber iſt eine 

Obergelegenheit, beſtehend in zwei Vorderzimmern, einem runden Zim⸗ 

mer, einem immer, einem Schlafzimmer, einer Geſindeſtube, Küche und Spei⸗ 

ſekammer, alles plain een zu ne, und das Nähere 
1 


— oder bei dem Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 639. zu er 
ahren. E eon ri: TREE NEE ee 
6 4 8 N Haus Langenmarke No. 431: mit 14 hei Stuben, 2 laufendes 


Waſſern, guten Kellern, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Heu⸗ und Ha⸗ 
ferboden iſt zu Oſtern d. J. zu permiethen oder auch zu verkaufen. Das Rh 
here 28 man in dem Haufe Langenmarkt No. 500. oder bei Balowali, Hun⸗ 
Ban AR eine angenehme Wohnung von 3 Stuben, kleiner Kuͤ⸗ 
em Bequemlichke e an ER nd fon zu 
verimieihen und Oſtern zu beziehen. b 
lowski, Hundegaſſe No. 242. zu erfragen. eee 

A* Mattenbuden No. 271, in dem nen ausgebauten Haufe iſt eine Ober⸗ 
hg 5 mit 4 Stuben, Küche, Boden und Kammer, auch wenn es 
verlangt wird Stallang für pferde zu vermierhen. Das Nähere daſelbſt. 
eterſiliengaſſe No. 1491. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben gegenein⸗ 
nander, e, zu verſchlieſſende Kammer und Boden zu vermiethen. 
ar No. . 3 Untergelegenheit zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu bezieh N br 


Pe tie dem Kuhthor No 297. iſt ein Wohnkeller zu 
vermiethen. 
m Brodbaͤnkenthor No. 688. find 2 Stuben an einzelne Herren zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
n dem neuen Haufe Jopengaſſe No. 557. find im Vorderhauſe Stuben, 
3 mit und ohne Meublen, Boden, Keller, Pferdeſtal, nebſt Wagengelag, 
ne . gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere 
Nachricht daſelbſſ t. * 
f Fe Fleiſchergaſſe No. 80. iſt eine Untergefegenbeic nebſt Hof und Holz⸗ 
ſtall an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
am Bechtſtädtſchen Graben No. 20 r. f ee 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 323 iſt eine helle Comptoirſtube, ein ſchö⸗ 
ner Saal und Gegenſtube, nebſt kleiner Küche und Kammer zu Oſtern 
rechter Zeit, mit und ohne Meublen, zu vermiethen. i 
— Hauſe u. Eon 2 8 7 4 Stuben 1 
auch zu zwei und zwei zu vermie und zu Oſtern rechter Zeit zu 
ziehen. Dot nähere in demſelben Haufe, Te a u 


Die Bedingungen Pierer And bei Zur 


* 


Fus Simmer nett Eabiner 5 neben einander rot Küche und Apartement 
nd 


erſelben Etage ſind Lang gaſſe. No 838. mit oder ohne Meublen net# 
Keller und Boden zu Oſtern zu er. „en N oder bei ge 
Kalowoki, e No. ie 2 


* 


. en 
E wird eine Stube mit — ni Sich: af er Rechiſtadt für eine 
ruhige Wittwe g. wer ſolche ee. willens iſt, wird ge⸗ 


beten ſich des halb ſchriftlich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden. 

u der — — 5 Pe No. 1. wird eine Perfon zur Mitbewohnung 
a — age We re e mit ne arbeit auſſer dem 
\ art TE U 
5 8 * 80. “+ 


ern engel‘ u 2 übe endete ei! gras eb Cart Wilbelm 
Ferdinand, fein kurzes Leben von 11 an den Maſern 5 it be⸗ 


e zeigen wir dieſes allen Wer er und Bekannten 
ergebenſt an. “ 
Daniig. r 3 Januar 1822. ar Mad . 


L 0 
ei dem Konigt Fotterte⸗ Einnehmer ER C. oh 3 
Brodbaͤnkengaſſe No. 6 * 
ER noch gan ob: etheilte Looſe zur 1 — Fa Klaſſen fterie 
und ebenfalls Legfe — —.— kleinen Sein gh zu een 5 
got zur a5ften Klaſſen⸗ und zoſten kleinen Lotterie er bis zur beendig⸗ 
ten Ziehung in meiner Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. täglich zu 
haben. 8825 ee 


Dien ſt, Ge fa 

€" Burſche von guter Erziehung, welcher schonen Er die Stig pad, 

lung zu erlernen, melde ſich im Poggenpfuhl No. 39 
REDE 5 ur Erziehung von Kindern die nöthigen Kenntniſſe 
bat, auch Muſtt verſteht, wird zu einem Engagement einige Meilen von 
der ben N. verlangt. "Die nähern Bedingungen. ſind zu erfahren Arftädsfchen 

Graben No. 327. 

E in junges Frauenzimmer, welches fertig ſchneidert, wünſcht in oder auſſer 
dem Haufe Beschaftigung zu erhalten, und bittet um balpgeneigun Zu⸗ 

f ſeruch. Wohnort Reste dt No. 194 eine Treppe hoch. 


7 Nach „„ d Sog ch 
er t vom Zoſten bis zum 3 iſten v. M. ſind folgende ur 
Einbruch — worden: 1 groſfer Spiegel mit ma⸗ 
ni Kabın, 1 feiner Mannshut, 1 blecherne Kaffeemaſchiene, 1 blau Bom⸗ 
* mit gelb gemuſterten Taft gefuttert, 1 weiß Cambry⸗Ueberrock, 


3 


2. Piquce⸗Anterrocr 1 haldſeidener geſtreifter Ueberrock mit rothen Levantin ge 

fütterr, „a weiſſer et mit — 5 weiß Cambry⸗Kleid, 1 chamois kat⸗ 

zun Kleid 1 fe warz Levantin⸗Kleid, 1 blau Bettbezug, 3 blaue Kiſſenbezüge, 

3 Sterbchempe mie Spitzen befect, 1 Reſt durchgewaſchene 2, breite Leina 
n 4 Ellen, 4 zugeſchnittene noch unverfertigte Hemden, 8 Servietten 

R H. R. graue Kaffee⸗Serviette gez. H. R, 3 groſſe Tiſchtuͤcher gez. H. 
„6 Handt cher gez. H. R, 4 Bettlaken gez. I. R, mehrere Manns⸗ und 
rauenhemden, 1 Packet verſchiedene Gewürze und 1 Packet Moscobade circa 

3 Pfund ſchwer und noch verſchiedene Sachen. Wer von den erwähnten Sa⸗ 


W E 
"> Wersicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die 5te 


EEC 


W E 
6 in bekannt, ne 
€ von Steen vom 1. Januar d. J. ab als Theilnehmer in ni 
der Firma Johann Schreder de Co. beſtehende Handlung eingetreten und zur 
Zeichnung der Firma berechtigt iſt. Jobann Schreder. 
Danzig, den 2. Januar 1922. Adelgunda von Steen, geb. Rliewer. 


unter meiner Theilnahme fortdauern zu laſſen. J. C. von Steen. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Langenmarkt No. 424. iſt ſo eben friſcher Caviar angekommen. 
en Polniſche Oxhoͤft⸗ und Tonnenbaͤnde werden verkauft Pfefferſtadt 


No. 233 eee . 
interfiſchmarkt No 1824. beim Fleiſchermeiſter Funk find in herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen zu haben: Servelatwuͤrſte pr. Pfund 15 Duͤttchen, kleine 
geräucherte Wuͤrſte das Paar 2 Duͤttchen, Saͤchſiſche und Zwiebelwurſt, ganz 
ſchoͤner Silz und Schmalz pr. Pfund 8 Duͤtichen, friſche geräucherte Schinken 
pr. Pfund 15 —16 Gr. und andere Waaren mehr. N b 
d „ ĩ ! Ü¼ . ]̃ 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤnigl. Regierung 
u Danzig gegen den Christoph Rennert, einen Sohn der Eigenthuͤmer und Se 


gelmacher Jobann und Maria Kennertſchen Eheleute zu Elbing, elcher im 
ve 1798 oder 1799 zur See gegangen, und auffer einem Briefe, den er ein Jah 
nach ſeiner Abweſenheit, von Liverpool an feine Verwandte geſchrieben, weitet 
keine Nachricht von ſich und feinem Aufenthaltsorte geneben, 12 aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den riegs dien · 
2 — * auſſer Bandes gegangen, der Conſtscations⸗Prozeß eröffnet 
orden 5 - 2 le £ * N he 
Der Chriſtoph Bennert wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 1 ah 
wi; den 16. Marz 1822 Vormittags um zo Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Großmann anſte⸗ 
benden Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
nen und ſich über feinen Austritt aus den biefigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Chriſtopb Rennert dieſen Termin weder per ſöͤnlich noch durch 
einen zuläffigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Drandt, 
Raabe und Tritka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er ſei⸗ 
— eher erg > au hi 8 ſo wie 15 
wanigen kuͤnftigen Erb; und ſonſtigen! Er e ir verluſtig erklärt 
und es wird dieſes alles der Hauptlaffe der Königl. Regierung Re zu · 
erkannt werden. g oe 
Marienwerder, den 23. November 1821, N 
Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Mefipreuflen. 


Anzahl der Gebornen Copulirten unt Geſtorbenen 2 
2 1 4 1 28. Dechr. bis 3. Jan. 1822. 7 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren i 
und 31 Perfonen 22 2 8 — 


Wechsel. und Geld-Course, 


TIERE ; Danzig, den. 4. Qunuar 1821 
London, & Vista ———g 


BE! 
Amsterdam Si 

13 — 70 T. g 
Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd’or, Rthl.ITehl 
Woch — gr. ro Weh. 140: K g. resorscheine, — 
—— 14 Tage 4 pCt, Ag. M 22 00 
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